
Die Coronakrise hält weiter 
an und bringt viele Menschen 
in existenzielle Schwierig-
keiten. Das Geld wird knapp, 
das Essen auch. Betroffen 
davon sind Mitmenschen mit 
geringem Einkommen, die 
nicht von Ersatzmassnah-
men profitieren können. Der 
Rotary Club Chur-Herrschaft 
und Pro Junior Graubünden 
helfen diesen Menschen 
mit dem «Food-Scarnuz».

Der «Food-Scarnuz» ist eine Ein-
kaufstasche mit Grundnahrungs-
mitteln. Er wird kostenlos an Men-
schen mit Existenzproblemen ab-
gegeben – ohne Verpflichtung, 
ohne Registrierung und ohne 
Überprüfung. Es werden keine 
Personalien oder ein Nachweis der 
Bedürftigkeit verlangt. So können 
auch Menschen profitieren, die 
den Gang zum Sozialamt scheuen 
oder keinen Anspruch auf Hilfe 
haben.
Ab dem 18.02.2021 werden wäh-
rend mindestens 4 Wochen jeweils 
donnerstags ab 9 Uhr die Abga-
ben an folgenden Orten durchge-
führt: Andeer, Domat / Ems, Klos-
ters, Landquart, Müstair, Same-

dan, Scuol, Thusis, Surava, Vella 
und Trun. Die genauen Verteil-
punkt werde auf den Webseiten der 
Organisatoren und auf den sozia-
len Medien bekanntgegeben. 
Im «Food-Scarnuz» befinden sich 
Lebensmittel wie Öl, Mehl, Kartof-
feln, Honig, Schokolade und Ge-
müse. Die Lebensmittel sichern für 
eine Woche das Essen einer vier-
köpfigen Familie und haben einen 
Wert von rund 25 Franken. 
Der Rotary Club Chur-Herrschaft 
stellt in einer Pilotphase 500 «Food-
Scarnuz» zur Verfügung. Insge-
samt wurden rund CHF 30 000.– 
aus Spenden von Mitgliedern und 
Bekannten für das Projekt gesam-
melt. In Zusammenarbeit mit Pro 
Junior Graubünden werden die 
Lebensmitteltaschen abgefüllt um 
von freiwilligen HelferInnen und 
Helfern von Pro Junior Graubün-
den an Mitmenschen, welche auf-
grund der Coronasituation in fi-
nanzielle Bedrängnis geraten sind 
abzugeben.
Zusätzlich hat Pro Junior Grau-
bünden eine finanzielle Corona-
Soforthilfe für Familien, deren Fi-
nanzen durch die aktuelle Pande-
mie in Schieflage geraten sind, ein-
gerichtet.

Landquart 
stellt sich vor

� Seite 6

Shiatsu für 
die Gesund-
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«Food-Scarnuz» Lebensmittel
taschen für Menschen in Not

Bild: z.V.g.

WENN iHRE FREUNDE GEHEN,
SIND WIR FÜR SIE DA

Neuhofstrasse 8 
8630 Rüti ZH
Tel. 055 251 56 56
www.dicentra.ch
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Im Schadenfall
Wir kümmern uns… 

- kompl. Schadenregelung mit der Versicherung
- Instandsetzung aller Lackschäden

- MFK Mängelbehebung

info@lacuna-garage.ch, 081 284 10 90 
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Coronavirus: Regierung weitet Maskenpflicht auf  
die 5. und 6. Primarklasse aus

Weil in den letzten Wochen 
vermehrt auch Schülerin-
nen und Schüler von den 
Virusmutationen betroffen 
waren, führt die Regierung 
eine Maskenpflicht für 
Schülerinnen und Schüler 
auf der 5. und 6. Primar-
klasse ein. Diese wird am 
Donnerstag, den 11. Feb-
ruar 2021 in Kraft gesetzt 
und gilt bis auf Weiteres.

Das oberste Ziel im Bildungsbe-
reich ist es, den Erziehungs- und 

Bildungsauftrag für alle Schüle-
rinnen und Schüler im Kanton 
Graubünden sicherzustellen. Dies 
gelingt am besten, wenn der Schul-
betrieb im Präsenzunterricht erfol-
gen kann. Um diese Zielsetzung zu 
ermöglichen, weitet die Regierung 
die Maskenpflicht auf die 5. und 
6. Primarklasse aus. Diese Mass-
nahme wird zum Schutz der Schü-
lerinnen und Schüler, Familien, 
Lehrpersonen und deren Umfeld 
erlassen, weil in den letzten Wo-
chen vermehrt auch Schülerinnen 
und Schüler von den Virusmuta-

tionen betroffen waren. Damit die 
Schulen weiterhin am Präsenzun-
terricht festhalten können, erlässt 
die Regierung zur bestehenden 
Maskenpflicht und in Kombination 
zu den geplanten Schultestungen 
folgende zusätzliche Schutzmass-
nahmen:
An den öffentlichen und privaten 
Volksschulen inklusive den Insti-
tutionen der Sonderschulung im 
Kanton Graubünden gilt ab Don-
nerstag, 11. Februar 2021, für alle 
Schülerinnen und Schüler der 5. 
und 6. Primarklasse eine generelle 

Maskenpflicht auf dem Schulareal 
(inklusive Wohnbereiche von In-
stitutionen der Sonderschulung). 
Institutionen der Sonderschulung 
können über die Institutions-
ärzte /-ärztinnen begründete Aus-
nahmen von der Maskenpflicht in 
Rücksprache mit der Kantonsärz-
tin beziehungsweise dem Kantons-
arzt festlegen.

Die neue Regelung erfolgt in Er-
gänzung zum Regierungsbeschluss 
vom 21. Dezember 2020 und gilt 
bis auf Weiteres.

Macht sich Alt-Bundesrat Moritz 
Leuenberger zum Schneemann des Jahres? 

Für die begehrte «Arosa 
Humorschaufel», jenen Preis, 
der Persönlichkeiten für ihren 
Sinn für Humor auszeichnet, 
hat es nie gereicht – jetzt aber 
stehen die Chancen gut, dass 
der umtriebige Alt-Bundesrat 
Moritz Leuenberger im De-
zember zum Schneemann des 
Jahres gekürt werden könnte.

Alt Bundesrat Moritz Leuenber-
ger (SP) wirft der Regierung in der 
«NZZ am Sonntag» vor, beim The-
ma Lösegeld-Zahlungen zu lügen: 
«Kommt eine Geisel frei, ist wohl 
meist bezahlt worden», plaudert 
er aus der Schule. Diese indiskrete 
Aussage löste Kritik und eine rege 
Berichterstattung in den Medien 
aus.
«Da wir am Arosa Humorfestival 
nicht nur eine in punkto Humor 
herausragende Persönlichkeit aus-
zeichnen, sondern mit dem Schnee-
mann jemanden, der sich unter der 
Nebeldecke durch einen besonders 
peinlichen Auftritt in den Medien 
bemerkbar machte, kommen wir 
nicht darum herum den eitlen 
Bundesrat zu nominieren», erklärt 
der Aroser Tourismusdirektor, 
Pascal Jenny, schmunzelnd. Wohl-
gemerkt handle es sich allerdings 
erst um eine Nomination und eine 
Garantie, dass Leuenberger dann 
auch wirklich als Schneemann mo-
delliert wird, gebe es nicht. In der 
Regel falle der Jury im Verlaufe des 
Jahres rund ein halbes Dutzend 
potenzielle Schneemänner auf.
Es sei übrigens nicht der aktuelle 
Ausrutscher, der zur Nomination 
geführt habe, betont die Jury. Die 
Langzeitbeobachtung sei es, die 
vermuten lasse, dass bei Moritz 
Leuenberger eine gewisse Medien-
geilheit diagnostiziert werden kön-
ne. «Als peinlicher Böög hat er sich 
im Bernhard Theater im Rahmen 
seiner Talkshow ja bereits einmal 

präsentiert, wir dürfen also ge-
spannt sein, wann er, wie die Millio-
närs-Wittwe Irina Beller, die ersten 
Nacktaufnahmen von sich posten 
wird.» lacht Frank Baumann, der 
Direktor des Arosa Humorfestivals, 
«Dann hat er den Schneemann des 
Jahres auf sicher!»
Sollte Leuenberger im Dezember 
zum Schneemann des Jahres ge-
wählt werden, wäre dies als Ritter-
schlag zu verstehen, denn schliess-
lich befände er sich in bester Ge-
sellschaft mit illustren Grössen wie 
Christian Constantin, Christoph 
Mörgeli, Sepp Blatter oder Donald 
Trump. Ob Moritz Leuenberger das 
Rennen machen und sein Schnee-
Konterfei anlässlich der Eröffnung 
des 30. Arosa Humor-Festival ent-
hüllt wird, oder ob es ein anderer 
Peinlichkeitsrekordler sein wird, 
wird sich am Donnerstag, 9. De-
zember 2021 zeigen.

Bild: Arosa Tourismus / Nina Mattli

Im vergangenen Jahr wurde das Coro-
navirus zum Schneemann des Jahres 
gewählt
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Riesenauswahl an Badmöbeln
für jedes Budget.

TWINLINE-Badewanne und
Dusche mit bequemem Einstieg.

70 Badmöbel, Duschen, Badewannen, usw.
aus unseren Ausstellungen müssen weg!
Zum Beispiel: Modell Jussy

Umbauen und Renovieren. Alles aus einer
Hand – Mit dem Fust Baumanagement.
Unser Bauleiter organisiert auf Wunsch Ihren
Umbau von A–Z termingerecht. Alle erforderli-
chen Handwerker, wie Plättlileger, Sanitär,
Elektriker, usw. werden durch ihn beauftragt.
Sie haben mit Fust EINEN Ansprechpartner, der
auch die Gesamtgarantie übernimmt.

Lebenslange Qualitätsgarantie
Nur Möbel, welche die Qualifizie-
rungstests im Prüflabor bestan-
den haben, werden in die
Kollektion aufgenommen.

12 Jahre Garantie auf
alle Einbaugeräte
Mit der Fust-Garantieverlängerung
sind Sie auf der sicheren Seite.
Unsere Servicetechniker reparieren
das defekte Gerät kostenlos.

Exklusive Dienstleistungen für Ihren Umbau:

Jetzt 50% und mehr
sparen mit neuwertigen

Ausstellküchen!

Nur Fr. 18’400.–
Vorher: Fr. 36’800.–
Sie sparen: Fr. 18’400.–

Liebenswert und zeitlos

SPRING

Sonderverkaufs-Hit
Netto nur Fr. 9’850.–

Inklusive Markengeräte von
• Backofen
• Kühlschrank
• Kühl-/Gefrier-Kombination
• Glaskeramik-Kochfeld
• Dunstabzug

Inklusive Markengeräte von
• Hochbackofen
• Geschirrspüler
• Kühl-/Gefrier-Kombination
• Glaskeramik-Kochfeld
• Dunstabzug

Klassisch und heimelig

COSIMA

Sonderverkaufs-Hit
Netto nur Fr. 18’920.–

Fust Küchen&Badezimmer
Jetzt von einmaligen Sonderverkaufs-
Angeboten profitieren! Angebote gültig bis 27. Februar 2021

A FAAKVE KR FUSON EED VR

Wir sind weiterhin für Sie da.
Die Fust Küchen- und Badezimmer-Ausstellungen sind geöffnet. Wir planen mit gestaffelten Terminen
zu den gewöhnlichen Öffnungszeiten.

Vereinbaren Sie jetzt einen Termin in der Ausstellung Ihrer Wahl. Alternativ beraten
wir Sie gerne bei Ihnen zuhause, unter Einhaltung aller Vorgaben des BAG, oder via Telefon.

Nur Fr. 3’900.–
Vorher: Fr. 7’895.–
Sie sparen: Fr. 3’995.–

Dicentra, Rüti ZH

Ein würdevoller Abschied
Der Tod eines geliebten Haus-
tiers löst oft grosse Trauer aus.
Deshalb macht es Sinn, sich
schon im Voraus Gedanken zu
machen. Immer mehr Tierhalter
entscheiden sich für eine Ein-
äscherung im Tierkrematorium
Rüti ZH.

Heutzutage betrachten viele Tierbe-
sitzer ihr Haustier als Familienmit-
glied und bauen zu ihm eine tiefe
und liebevolle Beziehung auf. Doch
was geschieht, wenn es stirbt? Für
immer mehr Menschen ist die Vor-
stellung, ihre Katze, ihren Hund, ihr
Meerschweinchen oder ihren Wel-
lensittich in einer Kadaversammel-
stellezuentsorgen,unerträglich.Sie
möchten ihrem Liebling einen wür-
devollen Abschied schenken – als
Zeichen der Wertschätzung.

Das Tierkrematorium Rüti ermög-
licht es den Tierhaltern, im persön-

lichen Rahmen zu trauern und in Ru-
he Abschied zu nehmen. Das Di-
centra-Team berät die Tierhalter, die
zwischen einer Einzel- und einer
Sammeleinäscherung wählen kön-
nen, mit viel Feingefühl und geht auf
spezielle Wünsche ein. Aus der
Asche oder Haaren Ihres Tieres kön-

nenSiebeiunseineneinzigartigenSa-
phir oder Diamanten fertigen lassen.

pd

Weitere Informationen
(24 Stunden Notfall-Telefon)
Tel. 055 251 56 56
www.dicentra.ch

InRuheAbschiednehmen.Das TeamdesTierkrematoriumsDicentra inRüti, ZH, berät Tier-
halter in schwierigen Situationen mit viel Feingefühl. z.V.g.

Erste Schweizer Agentur mit 
24-Stunden-Betrieb

Die auf Internet und Marke-
tingstrategie spezialisierte 
Agentur skipp communica-
tions AG ist bereits 19 Jahre 
alt. Aber innovativ wie eh und 
je. Ab sofort führt die Churer 
Agentur einen Betrieb wäh-
rend 24 Stunden ein – und 
das sieben Tage die Woche.

FiFi Frei gründete im Jahr 2000 
mit Kollegen zusammen den da-
mals umsatzstärksten Bündner 
Internet-Provider deep AG und im 
2002 folgte die Agentur skipp com-
munications AG. Die Corona-Krise 
hat auch auf den Kommunikations-
markt starke Auswirkungen. «Un-
sere Kunden haben völlig neue Pro-
blemstellungen, brauchen schnel-
lere Lösungen und sie arbeiten 
während anderen Zeiten – auch am 
Wochenende. Aus diesem Grund 
können sie ab sofort auch abends, 
über Mittag oder am Wochenende 
einen Termin mit uns vereinba-
ren», führt skipp-CEO Frei aus.

12 Stunden telefonisch – 
24 Stunden physisch und online
Die Form der Kommunikation hat 
sich global stark verändert. So sind 
gerade während der Covid-Pande-
mie die elektronischen Kommu-
nikationsmittel immer beliebter 
geworden. Heute bereits sind die 
Marketingprofis von skipp über 
WhatsApp Business, Threema 
Work und Google Meet erreichbar. 
Die Agentur ist ab sofort sieben 
Tage die Woche durchgehend von 
08.00 bis 20.00 Uhr telefonisch 
erreichbar. Meetings werden phy-
sisch (unter Einhaltung der BAG-
Auflagen) und via Videokonferenz 
gar an jeder beliebigen Tageszeit 
abgehalten. «Wir erhalten heute 
bereits rund 20 % der Aufträge von 
bestehenden Kunden über Whats-
App. Daher haben wir beschlossen, 
dass wir neu auch 24 Stunden am 
Tag über WhatsApp und Threema 
erreichbar sind», bestätigt Ge-
schäftsleitungsmitglied Marielle 
Hunger.

Bild: z.V.g.

FiFi Frei und Marielle Hunger – Die beiden Initianten des 24-Stunden-Betriebs

Härtefallhilfen: Technischer Defekt bei 
der Einreichung dreier Gesuche 

Der Kanton stellt für Unter-
nehmen, die besonders von 
der Coronakrise betroffen 
sind, Härtefallhilfen zur Verfü-
gung. Gesuche können sowohl 
schriftlich als auch elektro-
nisch eingereicht werden. 
Leider gab es letzte Woche 
bei der elektronischen Ein-
reichung einen technischen 
Defekt. Drei Gesuche sind 
in der Folge unwiederbring-
lich verloren gegangen.

Täglich gehen auf dem elektro-
nischen Weg mehrere Gesuche 
um Härtefallhilfen beim Kanton 
ein. Das Gesuch wird vom Unter-
nehmen eingescannt und per Up-
load/Filetransfer dem zuständigen 
Departement für Volkswirtschaft 
und Soziales (DVS) zugestellt. Ein 
technischer Defekt beim Upload /
Filetransfer führte in der vergan-
genen Woche dazu, dass drei Ge-
suche unwiederbringlich verloren 
gegangen sind.

Suche nach drei Unternehmen
Es ist leider nicht bekannt, um 
welche drei Unternehmen es sich 

handelt. Der Kanton kennt nur 
den Zeitpunkt der Gesuchseinrei-
chung. Das DVS bittet die drei Un-
ternehmen, welche ihre Gesuche 
an folgenden Zeitpunkten hochge-
laden haben, sich via haertefall@
gr.ch zu melden:

–	 Donnerstag, 4. Februar 2021, 
12.04 Uhr

–	 Donnerstag, 4. Februar 2021, 
17.59 Uhr

–	 Freitag, 5. Februar 2021, 12.14 
Uhr

Weitere Informationen zu den Här-
tefallhilfen sind auf der DVS-Web-
seite aufgeschaltet.

Nachtrag zur  
Medienmitteilung: Technischer 

Defekt bei Härtefallhilfen
Der Upload (Filetransfer) ist wie-
der in Betrieb. Gesuche um Härte-
fallhilfen können wieder wie bisher 
über den Upload/Filetransfer, per 
Post oder per E-Mail eingereicht 
werden.
Weitere Informationen zu den Här-
tefallhilfen sind auf der DVS-Web-
seite aufgeschaltet.

Margrith Raschein neue Vorsitzende der 
Region Plessur

An ihrer Sitzung vom 14. 
Dezember 2020 hat die Prä-
sidentenkonferenz Plessur 
einstimmig Margrith Ra-
schein, Gemeindepräsidentin 
von Churwalden, zur neuen 
Vorsitzenden gewählt. Mar-
grith Raschein löst in dieser 
Funktion Lorenzo Schmid, 
Gemeindepräsident von Arosa, 
ab, welcher sich nicht mehr 
zur Wiederwahl als Aroser 
Gemeindepräsident für die 

Legislatur 2021 – 2024 zur 
Verfügung stellte. Als neuen 
Vizepräsidenten wählte die 
Präsidentenkonferenz Ro-
derick Galantay, Gemeinde-
präsident von Tschiertschen-
Praden. Die Ersatzwahl wurde 
notwendig, weil die Amtszeit 
der bisherigen Vizepräsidentin 
Gerda Wissmeier als Gemein-
depräsidentin von Haldenstein 
infolge Fusion mit der Stadt 
Chur per Ende 2020 endet. 

Bild: z.V.g.

Margrith Raschein, Gemeindepräsi-
dentin von Churwalden
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Freilaufender Hund auf 
der Strasse

Am Samstagabend (6.02.2021) 
kurz vor 18.00 Uhr meldete 
eine Passantin einen frei-
laufenden Hund auf der 
Bolettastrasse in Chur.

 
Am Samstagabend rückte die 
Stadtpolizei Chur wegen eines 
freilaufenden Hundes auf der Bo-
lettastrasse aus. Als die Patrouille 
auf der Suche nach dem Hund war, 
ging auf der Einsatzzentrale der 

Stadtpolizei eine zweite Meldung 
ein, wonach ein verletzter Hund 
auf dem Gartensitzplatz an der 
Bündtestrasse festgehalten wird. 
Die Patrouille der Stadtpolizei be-
gab sich daraufhin an die Örtlich-
keit und konnte durch Auslesen 
des Mikrochips die Hundehalterin 
der dreijährigen Hündin ausfindig 
machen. Diese brachte ihre Hün-
din daraufhin zum Tierarzt. Wie 
sich der Hund verletzt hatte ist 
unklar.

Bild: z.V.g.

Lastwagen kollidiert im Kreisel 
mit E-Bikerin

Am Montagabend (8.2.2021) 
ist es im Kreisel Rossboden-/
Sommeraustrasse zu einem 
Verkehrsunfall zwischen 
einem Lastwagen und einer 
E-Bikerin gekommen. Die 
E-Bikerin wurde verletzt.

 
Kurz vor 19.30 Uhr fuhr ein 50-jäh-
riger Lastwagenchauffeur über die 
Rossbodenstrasse in Richtung Au-
tobahnanschluss A13. Als er in den 

Kreisel Rossboden- / Sommerau
strasse einfuhr, kollidierte er mit 
der von links kommenden E-Bike-
rin, welche in die La-Nicca-Strasse 
einbiegen wollte. Die 40-jährige E-
Bikerin zog sich bei der Kollision 
leichte Verletzungen zu und wurde 
mit der Rettung Chur ins Kantons-
spital Graubünden überführt. Am 
E-Bike und am Lastwagen entstand 
Sachschaden. Der genaue Unfall-
hergang ist Gegenstand weiterer 
Ermittlungen.

Bild: z.V.g.

Berggängerin 
abgestürzt 

Sedrun: Am Samstagmittag 
ist es in Sedrun zu einem 
Bergunfall gekommen. Die 
abgestürzte Frau wurde 
mittelschwer verletzt.

Eine Westschweizer-Tourengruppe 
machte mit ihrem Bergführer von 
Sedrun aus eine Skitour auf den 
Piz Máler. Auf einer Höhe von rund 
2700 m ü. M. machte die Gruppe 
ein Skidepot, um das letzte Stück 
zum Gipfel zu Fuss zurückzulegen. 
Die an zweiter Stelle laufende Frau 
durchbrach eine kleine Schnee-
wechte und rutschte in einem 
Couloir ca. 150 Meter hinunter. 
Ein Skitourengänger, welcher sich 
zu diesem Zeitpunkt beim Skide-
pot befand, alarmierte die Rettung. 
Die Rega-Crew konnte die 60-jäh-
rige Bergsportlerin bergen und ins 
Kantonsspital Graubünden nach 
Chur überfliegen. 

Aus den 
Verhandlungen des 

Stadtrates Chur

Der Stadtrat hat sich unter ande-
rem mit folgenden Geschäften be-
fasst:

Gastwirtschaftsbewilligungen
–	 Roman Weishaupt, Chur, für 

Gastwirtschaft Theater, Kauff-
mannstrasse 6

–	 Sidar Öztürk, Haldenstein, für 
Gastwirtschaft Grischa & Moza-
ik Pizzeria, Untere Gasse 11

Kreditfreigaben
–	 Werkhof Stadtgärtnerei und 

Tierkörpersammelstelle, Er-
neuerung Stromverteilung; Fr. 
220 000.–

–	 Carmennahütte Arosa, Ersatz 
Buffet; Fr. 180 000.–

–	 Tschuggenhütte Arosa, Sa-
nierung Toilettenanlage; Fr. 
200 000.– Defizitgarantien

–	 Das im Jahr 2022 in Chur statt-
findende Gion Antoni Derungs-
Festival zum 10. Todesjahr des 
Komponisten wird mit einem 
Beitrag in der Höhe von Fr. 
30 000.– im Sinne einer Defizit-
garantie unterstützt. Der Beitrag 
steht unter Vorbehalt der Bud-
getgenehmigung durch den Ge-
meinderat.

–	 Die im Rahmen des Konzertpro-
gramms 2021 von «le phénix» in 
Chur stattfindenden Konzerte 
werden mit einem Beitrag von 
Fr. 12 000.– im Sinne einer De-
fizitgarantie unterstützt.

Von der Übung direkt in 
den Ernsteinsatz

Samedan: Am Samstagvor-
mittag ist es in Samedan zu 
einem Fahrzeugbrand ge-
kommen. Die zufällig vorbei-
fahrende Feuerwehr konnte 
den Brand sogleich löschen.

 
Um 10.36 Uhr ging auf der Ein-
satzzentrale der Kantonspolizei die 
Meldung ein, dass es bei der Tank-
stelle Cho d’Punt in Samedan zu 
einem Fahrzeugbrand gekommen 

ist. Zufälligerweise fuhr zur glei-
chen Zeit ein Fahrzeug der Feuer-
wehr Samedan Pontresina vorbei, 
welche an einem Fahrtraining war. 
Aufgrund der kurzen Interventi-
onszeit konnte der Brand innert 
wenigen Minuten gelöscht werden. 
Der Sachschaden am Fahrzeug ist 
gering. Personen wurden nicht ver-
letzt. Als Brandursache konnte ein 
Kurzschluss, ausgehend von der 
beheizbaren Scheibenwaschdüse, 
eruiert werden.

Bild: z.V.g.

Ausweichmanöver endet in 
einem Hydranten

Am Sonntagnachmit-
tag (07.02.2021) kurz vor 
15.00 Uhr, ist es auf der 
Giacomettistrasse zu einem 
Verkehrsunfall mit einem 
Personenwagen gekommen. 
Verletzt wurde niemand.

 
Der 50-jährige Lenker fuhr mit 
seinem Personenwagen über die 
Huberstrasse in Richtung Giaco-
mettistrasse. Zeitgleich fuhr die 
69-jährige Personenwagenlenke-

rin auf der Giacomettistrasse in 
Richtung Scalettastrasse. Um eine 
Kollision mit dem Personenwagen 
der Lenkerin zu vermeiden, wich 
er nach rechts aus. Dabei verlor 
er die Kontrolle über sein Fahr-
zeug, überquerte das Trottoir und 
kollidierte mit einem Hydranten. 
Verletzt wurde niemand. Am Auto 
und am Hydranten entstand gros-
ser Sachschaden. Das Fahrzeug 
musste abgeschleppt werden. Die 
Stadtpolizei klärt die genaue Un-
fallursache ab.

Bild: z.V.g.
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SPORT

akü’s Sport-Blitzlichter
Frauen-Curling-Weltmeister
schaft 2021- In den letzten Ta-
gen haben zwischen dem OK 
Curling-Weltmeisterschaft, dem 
Schweizerischen Curling Ver-
band SWISSCURLING und dem 
Gesundheitsamt sowie dem 
kantonsärztlichen Dienst inten-
sive und konstruktive Gesprä-
che über die Durchführung der 
Curling-Weltmeisterschaft der 
Frauen in Schaffhausen stattge-
funden. Dabei hat sich gezeigt, 
dass die zuständigen kantona-
len Stellen aufgrund der insta-
bilen epidemiologischen Lage, 
der einhergehenden unsicheren 
Entwicklung der Pandemie und 
der sich aktuell verbreitenden 
Virusmutationen, die Durchfüh-
rung der Frauen-Curling-Welt-
meisterschaft als nicht vertret-
bar erachten. Das Organisati-
onskomitee bedauert diese Hal-
tung der zuständigen Behörden, 
hat aber dafür ein gewisses Ver-
ständnis. Denn bei einer Durch-
führung des Anlasses wären or-
ganisatorische und persönliche 
Schutzmassnahmen nötig, wel-
che weit über das Übliche hin-
ausgehen, teilweise kaum um-
setzbar sind und mit hohen Zu-
satzkosten verbunden wären. 
So müsste zum Beispiel der 14 
Nationen umfassende Wett-
kampf-Tross weitgehend abge-
sondert werden. Eigens müsste 
für diesen Anlass ein Testzen-
trum aufgebaut und betrieben 
werden. Ausserdem müsste sich 
aufgrund der zurzeit geltenden 
Regelungen ein Teil des Wett-
kampf- und Begleittrosses nach 
ihrer Einreise in die Schweiz in 
eine 7- bis 10-tägige Quarantäne 
begeben. Selbst mit strengen 
Schutzmassnahmen bleibt wäh-
rend dieses 10-tägigen «Indoor-
Anlasses» ein Ansteckungs- 
und Übertragungsrisiko beste-
hen. Trotz Schutzmassnahmen 
kann deshalb die Durchführung 
der Curling-Weltmeisterschaft 
der Frauen im März 2021 in 
Schaffhausen nicht verantwor-
tet werden. Es bleibt keine an-
dere Wahl, als darauf zu verzich-
ten. Bereits im Herbst 2020 war 
entschieden worden, den Anlass 
ohne Publikum durchzuführen. 
Der Weltverband WCF, SWISS-
CURLING und die lokalen Or-
ganisatoren hoffen jedoch, den 
Anlass in den nächsten Jahren 
nachzuholen und doch noch 
eine Curling-Weltmeisterschaft 
in Schaffhausen zu veranstal-
ten. Das OK bedankt sich bei al-
len, welche diesen Anlass in ir-
gendeiner Weise unterstützt ha-
ben, sowie bei allen Helferinnen 
und Helfern. Es bedauert diese 
Entwicklung sehr, doch die Ge-
sundheit geht vor.

***
Florian Kamberi und Fabiano 
Alves verlassen den FC St.Gallen 
1879- Der FC St.Gallen 1879 
verzeichnet zwei Abgänge: Flo-
rian Kamberi schliesst sich per 
sofort und bis Ende Saison leih-
weise dem Aberdeen FC an. Für 
den 25-jährigen Stürmer ist es 
eine Rückkehr in die Scottish 
Premiership, die höchste schot-
tische Liga. Von Januar 2018 bis 
Januar 2020 spielte er zwei Jahre 
lang für Hibernian Edinbrough, 
ehe er nach einem weiteren hal-

ben Jahr bei den Glasgow Ran-
gers im vergangenen Sommer 
zum FC St.Gallen 1879 wech-
selte. Beim derzeitigen Tabellen-
dritten der Scottish Premiership 
will er nun neuen Schwung ho-
len. Auch Fabiano Alves verlässt 
den FC St.Gallen 1879. Der Ver-
trag mit dem 26-jährigen Brasi-
lianer, der im Sommer 2019 zu 
den «Espen» stiess, zuletzt je-
doch lange verletzt war, wurde 
per 1. Februar aufgelöst. «Wir 
danken Florian und Fabiano für 
ihren Einsatz für den FCSG und 
wünschen ihnen alles Gute für 
ihre neuen sportlichen Heraus-
forderungen», sagt Sportchef 
Alain Sutter.

***
Kadermutationen beim FC 
Vaduz- Der FC Vaduz vermeldet 
die Vertragsverlängerung mit 
Torhüter Justin Ospelt. Der 
21-jährige Vaduzer verlängert 
seinen bis im Sommer 2022 lau-

fenden Vertrag vorzeitig um 
zwei weitere Jahre. Justin Os-
pelt durchlief sämtliche Junio-
renstufen beim Liechtensteiner 
Fussballverband und schnürt 
seine Schuhe bereits seit Juli 
2017 für den FC Vaduz. Damit 
Ospelt mehr Spielpraxis sam-
meln kann, strebt der Verein im 
Sommer eine Ausleihe an. «Wir 
freuen uns sehr, dass wir mit 
Justin vorzeitig verlängern 
konnten. Er hat sich in den letz-
ten 1,5 Jahren sehr gut weiter-
entwickelt und war uns in der 
letzten Saison ein starker Rück-
halt in Abwesenheit von Benja-
min Büchel. Wir streben im 
Sommer eine Ausleihe an, denn 
für seine weitere Entwicklung 
braucht er Spielminuten», so 
Sportchef Franz Burgmeier an-
lässlich der Vertragsverlänge-
rung. Der FC Vaduz freut sich 
sehr, Justin weiterhin in der 
FCV-Familie zu haben und 
wünscht ihm für die kommen-
den Aufgaben viel Erfolg und vor 
allem gute Gesundheit. Deswei-
teren vermeldet der FC Vaduz 
mit Innenverteidiger Kevin Io-
dice die Verpflichtung eines wei-
teren Neuzugangs. Der 20-jäh-

rige Schweizer stösst per sofort 
vom Grasshopper Club Zürich 
nach Vaduz und unterzeichnet 
einen Vertrag über 2,5 Jahre bis 
im Sommer 2023. Kevin Iodice 
durchlief sämtliche Junioren-
stufen der Hoppers und feierte 
in der letzten Saison sein Debut 
in der 1. Mannschaft des Re-
kordmeisters. «Mit Kevin erhal-

Bild: z.V.g.

Justin Ospelt

Bild: z.V.g.

Kevin Iodice

ten wir einen sehr gut ausgebil-
deten Spieler, welcher grosses 
Potenzial mitbringt. Er ist jung, 
linksfüsser und bringt uns zu-
sätzliche Optionen in der Defen-
sive. Ein Transfer für die Zu-
kunft», kommentierte der Vadu-
zer Sportchef diese Personalie. 
Der FC Vaduz freut sich sehr, 
Kevin im Kreise der FCV-Fami-
lie begrüssen zu können und 
wünscht ihm bereits jetzt einen 
guten Start und viel Erfolg.

***
HCD-Headcoach Christian 
Wohlwend- bleibt beim Hockey 
Club Davos der Chef an der 
Bande. Der Club und Wohlwend 
haben sich auf einen neuen 
2-Jahres-Vertrag bis Ende Saison 
2022/23 geeinigt. Der 44-jährige 
Engadiner Christian Wohlwend 
ist seit 2019 Cheftrainer in Da-
vos und hatte nach der Ära Del 
Curto in den letzten zwei Sai-
sons wesentlichen Anteil am 
sportlichen Neuaufbau beim 
HC Davos. Nachdem er, zusam-
men mit seinem Trainerteam, in 
der vergangenen Saison die 1. 
Mannschaft aus dem Tabellen-
keller auf den hervorragenden 
dritten Tabellenplatz geführt 
hatte, bewies Wohlwend auch in 
der momentan äusserst schwie-
rigen Saison, dass er ein Team 
erfolgreich führen kann. Für 
HCD-CEO Marc Gianola sind es 
nicht nur die sportlichen Resul-
tate der letzten beiden Saisons, 
die für eine Vertragsverlänge-
rung mit Wohlwend gesprochen 
haben: «Die erfolgreichen letz-
ten zwei Jahre, sowie der einge-
schlagene positive Weg, verdient 
eine Verlängerung des Arbeits-
verhältnisses. Dazu wollen wir 
beim HCD Kontinuität auf den 
wichtigsten Positionen, damit 
die vordefinierte Sportstrate-
gie, mit jungen Schweizer Spie-
lern einen neuen starken Kern 
zu bilden, weiter vorangetrieben 
werden kann. So will der HCD in 
Zukunft an die grossen Erfolge 
der Vergangenheit anknüpfen». 
Christian Wohlwend freut sich 
auf die Zukunft beim HC Da-
vos: «Ich bin dem HCD dankbar, 
dass er mir vor zwei Jahren als 
junger Schweizer Trainer diese 
Chance als Headcoach gegeben 
hat. Nun können wir mit dem 
Kern der Mannschaft und all den 
Neuverpflichtungen, von denen 
ich viele bereits aus der U20-
Nationalmannschaft kenne, ein 
neues starkes Team mit Schwei-
zer Führungsspielern aufbauen. 
Auf diese Aufgabe freue ich mich 
sehr».

***
Mehrere Rückkehrerinnen im 
Aufgebot von Nils Nielsen- Na-
tionaltrainer Nils Nielsen hat 
für das Tournoi de France vom 
17. bis 23. Februar 2021 in Metz 
und Sedan 23 Spielerinnen auf-
geboten. Am Vierländerturnier 
mit Gastgeber Frankreich, Nor-
wegen und Island stehen Niel-
sen die zuletzt abwesenden 
Gaëlle Thalmann, Noelle Maritz 
und Sandy Maendly wieder zur 
Verfügung. Zudem kehrt mit Ra-
hel Kiwic eine Langzeitverletzte 
zurück ins Team. Die 71-fache 
Nationalspielerin Rahel Kiwic 
hatte sich im Oktober 2019 in 
der EM-Qualifikation gegen Li-
tauen das Kreuzband gerissen. 
Auf ihrem Weg zurück wech-
selte sie aus der Bundesliga zum 

FC Zürich Frauen und kam zum 
Ende der Meisterschaftshin-
runde wieder zu Teileinsätzen. 
Kiwic ist eine von sieben Spie-
lerinnen, die bei der Auswärts-
partie in Belgien im vergange-
nen Dezember nicht dabei wa-
ren. Neben Arsenal-Verteidige-
rin Noelle Maritz und den beiden 
Servette-Routiniers Gaëlle Thal-
mann und Sandy Maendly sind 
dies Naomi Mégroz (SC Frei-
burg), Julia Stierli (FC Zürich 
Frauen) und Camille Surdez 
(FC Basel 1893). «Für mich ist 
das Turnier in Frankreich eine 
gute Gelegenheit, um zu sehen, 
wo unsere Rückkehrerinnen im 
internationalen Vergleich ste-
hen», sagt Nationaltrainer Nils 
Nielsen. «Wir können gegen drei 
qualitativ starke Teams an unse-
rer Defensive arbeiten und wol-
len gleichzeitig auch das Offen-
sivspiel nicht vernachlässigen.» 
Nach ihrem Handgelenkbruch 
im September 2020 muss Nati-
onaltrainer Nils Nielsen erneut 
auf die Dienste von Levante-
Legionärin Viola Calligaris ver-
zichten. Die 24-jährige Innen-
verteidigerin fällt nach einem 
im Dezember erlittenen Kreuz-
bandriss längere Zeit aus.

***
Sarkis beendet Karriere beim 
EHC Chur- Leon-Vincent Sar-
kis hat sich aus persönlichen 
und beruflichen Gründen dazu 
entschlossen, seine Karriere 
nach 12 Jahren in der höchs-
ten Amateurliga zu beenden. Es 
war ein längerer Prozess wäh-
rend den letzten Wochen und 
Monaten, welcher diesen für 
Aussenstehende überraschen-
den Entscheid beim langjähri-
gen Stammtorhüter reifen liess. 
Aus diesem Grund haben Sar-
kis und die sportliche Leitung 
den noch bis 2022 laufenden 
Vertrag gemeinsam aufgelöst. 
Beim EHC Chur bedauert man 
dies sehr, hat aber vollstes Ver-
ständnis für die Beweggründe 
von Sarkis. Sarkis absolvierte in 
den letzten 9 Jahren über 200 
Pflichtspiele für den Stadtclub, 
gehörte in diese Zeit stets zu den 
Besten seines Fachs und war zu-
dem ein absoluter Publikums-
liebling. Der EHC Chur verliert 
aber nicht nur einen überragen-
den Spieler, sondern vielmehr 
eine grosse Persönlichkeit, wel-
che die Entwicklung des Churer 
Stadtclubs auf und neben dem 
Eis über fast ein ganzes Jahr-
zehnt entscheidend mitgeprägt 
hat. Der EHC Chur dankt Lele 
Sarkis für seine grossen Ver-
dienste für den Stadtclub und 
wünscht ihm und seiner Fami-
lie viel Glück und alles Gute für 
die Zukunft.

***
Sieber verlängert beim EHC 
Chur- Mit Cedric Sieber bleibt 
dem EHC Chur einer der ag-
gressiv Leader und ein abso-
luter Publikumsliebling erhal-
ten. Der Stürmer verpasste im 
vergangenen Jahr infolge einer 
Hüftoperation den Saisonstart 
und wurde daher auf dem Eis 
schmerzlich vermisst. Just als er 
dann wieder in die Mannschaft 
zurück kehrte, kam der vorzei-
tige Meisterschaftsabbruch und 
so verpasste der 22-jährige Pow-
erflügel die ganze letzte Saison. 
Die Verantwortlichen des EHC 
Chur sind überzeugt, dass Sieber 

dank seinem riesigen Einsatz für 
das Team und den Verein seinen 
Platz aber schnell wieder findet 
und mit seinem unbändigen Wil-
len die Zuschauer auf den Rän-
gen wieder mitreissen wird.

***
«Bremser der Nation» mit 76 
Jahren verstorben- Der Olym-
piasieger Josef «Sepp» Benz 
stirbt im Alter von 76 Jahren. 
Im Schweizer Bobsport ist Benz 
als der «Bremser der Nation» be-
kannt. Bei zwölf Gelegenheiten 
trat Benz im Bobteam von Erich 
Schärer (74) an und stand in je-
dem Rennen auf dem Podest. 
1980 wurde er im Zweierbob in 
Lake Placid Olympiasieger. Bei 
Bob-Weltmeisterschaften ge-
wann der Zürcher zweimal im 
Zweier und einmal imVierer

***
Schweizer Bob-Duo verliert 
WM-Bronze- Die Ausgangslage 
an der WM in Altenberg prä-
sentierte sich zur Halbzeit aus-
gezeichnet für die Schweizer 
Teams: Michael Vogt und An-
schieber Sandro Michel beleg-
ten den dritten Platz, Simon 
Friedli und Andreas Haas folgten 
auf dem fünften. Vogt vergab die 
Bronzemedaille im vierten Lauf 
mit einer unruhigen Fahrt. Er 
musste sich auch vom zweiten 
Schweizer Schlitten überholen 
lassen und wurde Fünfter

***
Rorschacher Pavlovic heuert 
im FC Chiasso an- Daniel Pav-
lovic wird die Monate bis zum 
Saisonende mit Chiasso absol-
vieren. Der 32-jährige Rorscha-
cher, mit Engagements bei den 
Grasshoppers, in der Serie A für 
Sampdoria, Crotone sowie Fro-
sinone und in der 2. Bundes-
liga bei Kaiserslautern, will sich 
beim Tabellenletzten der Chal-
lenge League für höhere Aufga-
ben empfehlen. Dafür braucht 
er einen sauberen Formaufbau 
und regelmässige Einsätze. Zu-
letzt war es auch wegen Verlet-
zungen schwierig für den Ver-
teidiger. Nach dem Lockdown 
spielte Pavlovic im vergangenen 
Sommer kurzzeitig für Lugano, 
war seither aber vereinslos.

***
Positiver Coronatest bei Ex-
Natitrainer Krueger- Der ehe-
malige Schweizer Eishockey-
Nationaltrainer Ralph Krueger 
ist positiv auf das Coronavirus 
getestet worden. Das teilt sein 
Klub, der NHL-Verein Buffalo Sa-
bres, auf Twitter mit. Der Head 
Coach des Teams aus dem Osten 
der USA werde sich nach dem 
Protokoll der NHL richten und 
sich unverzüglich in Selbstisola-
tion begeben, heisst es weiter

***
André Ribeiro wechselt zum 
Grasshopper Club Zürich- An-
dré Ribeiro verlässt den FC 
St.Gallen 1879. Er schliesst 
sich per sofort dem Grasshop-
per Club Zürich an. Über die Ab-
lösemodalitäten haben die bei-
den Klubs Stillschweigen ver-
einbart. Der 23-jährige Stürmer 
stiess im September 2019 zum 
FCSG. Seither absolvierte er für 
die «Espen» insgesamt 28 Meis-
terschaftsspiele und erzielte 
drei Tore. Der FC St.Gallen 1879 
dankt André Ribeiro für seinen 
Einsatz und wünscht ihm für 
die Zukunft viel Erfolg und al-
les Gute.
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Shiatsu 
für die Gesundheit

Mit Selbstfürsorge durch den Corona-Winter
Im Corona-Winter steigen die Sor-
gen um eine Erkrankung und um 
den Arbeitsplatz, aber auch die 
Einschränkung der sozialen Kontak-
te führen vermehrt zu depressiven 
Stimmungen. Dies beobachten auch 
Schweizer Shiatsu-Therapeutinnen 
und -Therapeuten in ihrem Praxi-
salltag. Sich selbst Sorge tragen zu 
können, ist derzeit essenziell und ein 
wichtiger Aspekt in der komplemen-
tärtherapeutischen Arbeit. Doch wie 
gelingt Selbstfürsorge in Zeiten von 
Corona?
Jede zweite Person in der Schweiz 
fühlt sich gestresster als vor der Co-
rona-Krise. Das zeigt eine aktuelle 
Studie der Universität Basel. Diese 
Zahlen bestätigen sich auch in der 
Praxis. Fast die Hälfte der Schweizer 
Shiatsu-Therapeutinnen und -Thera-
peuten haben nach der Wiederer-
öffnung der Praxen im vergangenen 
Frühjahr eine klare Verschiebung der 
Anliegen der Klientinnen und Klien-
ten festgestellt: Ängste, Verunsiche-
rung, Depression und Stress rücken 
in den Vordergrund.

Zu viel Stress, zu wenige 
Glücksmomente 
Der Grund für das hohe Stressemp-
finden liegt in unserem Nerven- und 
Hormonsystem. Normalerweise 
bauen wir Stress z.B. durch soziale 
Kontakte ab, denn vertraute Ge-
spräche beruhigen und Berührun-
gen wie Umarmungen können das 
Immunsystem stärken. In der derzeit 
unberechenbaren Situation müssen 

wir aber auf zwischenmenschliche 
Nähe verzichten, was den Menschen 
als soziales Wesen in ein Dilemma 
und auf neurobiologischer Ebene zu 
Stressreaktionen führt. So können 
wir im Moment gut beobachten, wie 
wir als Mitglieder der Gesellschaft 
vermehrt im Kampf-Flucht-Modus 
sind und unsere Wahrnehmung be-
wusst oder unbewusst durch Ängste 
dominiert wird.

Dunkle Jahreszeit macht müde
Während die fehlende Nähe im ers-
ten Lockdown aufgrund des schö-
nen Wetters und in vielen Fällen 
durch die neugewonnene Freiheit 
im Home-Office mit Aktivitäten im 
Freien kompensiert werden konn-
te, erwarten uns nun die dunklen 
und kalten Wintermonate. Gerade 

Alleinstehende oder Menschen, die 
nicht arbeiten können bzw. Angst 
um ihren Job haben, fühlen sich ge-
stresst und einsam. Dabei sinkt auch 
die Motivation, sich körperlich fit zu 
halten. Durch die Inaktivität verrin-
gert sich die Produktion von ‘Glücks-
hormonen’ wie Dopamin und Endor-
phine.

Akzeptanz und Selbstfürsorge 
Da stellt sich die Frage, wie wir in 
diesen Zeiten Stress abbauen und 
Glücksmomente erfahren können. 
Ein erster wichtiger Schritt ist, ge-
mäss Sabine Bannwart, Präsidentin 
der Shiatsu Gesellschaft Schweiz, 
dass wir die derzeitige Situation ak-
zeptieren und zuversichtlich bleiben, 
diese bewältigen zu können. Durch 
Akzeptanz gewinnen wir die Mög-

lichkeit, Frustrationen zu überwin-
den und die Sorge für sich selbst in 
den Vordergrund zu stellen.

Nützliche Tipps vom Profi
Bei der Selbstfürsorge geht es da-
rum, Bedürfnisse auf körperlicher, 
geistiger und seelischer Ebene 
wahrzunehmen und diesen, wenn 
es sinnvoll und möglich ist, nach-
zugeben. Dadurch bauen wir Stress 
ab und beruhigen unser Nervensys-
tem. Ein allgemeingültiges Rezept, 
wie Selbstfürsorge gelingt, existiert 
nicht. Gerade in der aktuellen Situ-
ation gibt es jedoch Verhaltenswei-
sen, die ganz allgemein einen posi-
tiven Einfluss auf das Wohlbefinden 
haben können (siehe Box).

Körper, Geist & Seele im 
Einklang
«Gestalten Sie Momente, die Freu-
de entstehen lassen. Dadurch ver-
ringern sich Gefühle der Angst und 
Verzweiflung», sagt Sabine Bann-
wart. Gelingt dies nicht, empfiehlt 
es sich, Hilfe zu holen – bei Familie 
und Freunden oder in einer Thera-
pie. Komplementärtherapeutische 
Behandlungen wie Shiatsu folgen 
einem ganzheitlichen Ansatz. Gera-
de Menschen, die sich in einer er-
schöpfenden Spirale befinden, kön-
nen davon profitieren. Körper, Geist 
und Seele werden in der Therapie in 
Einklang gebracht. Das begleitende 
Gespräch hilft herauszufinden, wie 
sie sich selbst wieder mehr Sorge tra-
gen können.

Die meisten Praxen der Mitglieder 
der Shiatsu Gesellschaft sind geöff-
net. Ein Mitgliederverzeichnis findet 
sich auf: www.shiatsuverband.ch

Bild: z.V.g.

Eine gute Portion Selbstfürsorge hilft durch den Corona-Winter.

Coachings & Workshops:
Deiner inneren  
Weisheit begegnen
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Ruth Jaag, Eidg. dipl. Komplementärtherapeutin 
Krankenkassenanerkannt,  Telefon  076 231 51 06 
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ruth@shiatsu-jaag.com        www.shiatsu-jaag.ch 

Bernadette Michel
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CADONAU | Cadonaustrasse 73 | 7000 Chur
koerperarbeit.michel@gmail.com
koerperarbeit-michel.ch
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Empfehlungen für 
die Selbstfürsorge

1. Situation akzeptieren 
Ein erster wichtiger Schritt ist es, die 
Situation, also Corona und die damit 
verbundenen Einschränkungen zu 
akzeptieren. Akzeptanz heisst nicht, 
die herausfordernde Situation zu be-
schönigen. Vielmehr geht es darum, 
die damit verbundenen Gefühle an-
zunehmen. 

2. Ressourcen stärken 
Durch die Akzeptanz stehen Kräfte 
zur Verfügung, die dafür genutzt 
werden können, die Situation er-
träglicher zu gestalten. Es geht also 
um eine Anpassung des Verhaltens 
innerhalb der Möglichkeiten und 
darum, Ressourcen zu schonen bzw. 
aufzubauen. Dadurch verringert sich 
das Gefühl von Stress, was förderlich 
ist für ein intaktes Immunsystem. 

3. Bewegung 
Bewegen Sie sich regelmässig. Kör-
perliche Betätigung – sowohl in-
tensive als auch leichte – führt zur 
Ausschüttung der Hormone Dopa-
min und Endorphin. Regelmässige 
Bewegungseinheiten erhöhen die 
Ausschüttung der Glückshormone 
nachhaltig. Sie fühlen sich zufriede-
ner und ausgeglichener. 



Landquart
stellt sich vor

Bild: Michael Brooks

Willkommen in Landquart

Landquart – das Tor zu 
Graubünden

Landquart als Ausgangspunkt, 
um den Alpenkanton Graubün-
den zu entdecken. Die aufstre-
bende Gemeinde im Bündner 
Rheintal hat sich in den letzten 
Jahren dank guter Verkehrslage 
zu einem bedeutenden Agglome-
rationszentrum entwickelt.

 
Landquart mit den drei Fraktionen 
Igis, Mastrils und Landquart ist die 
drittgrösste Gemeinde im Kanton 
Graubünden. War das im Bündner 
Rheintal gelegene Landquart bis vor 
einigen Jahren «nur» als Umsteige-
bahnhof auf die RhB bekannt, hat 
sich der Ort und die Gemeinde Land-
quart im Laufe der Zeit zu einem 
wichtigen und bestens erschlosse-
nen Agglomerationszentrum entwi-
ckelt. Die lebhafte Gemeinde, die 
am 1. Januar 2012 durch die Fusion 
der Gemeinden Igis und Mastrils 
entstanden ist, liegt im Mündungs-
gebiet des Flusses Landquart in den 
Rhein und bietet ein angenehmes 
und attraktives Wohnklima mit vie-
len Möglichkeiten, sich aktiv zu be-
tätigen. Ob Joggen, Radfahren, In-
lineskaten, Reiten und vieles mehr: 
Im Raum Landquart steht den rund 
9000 Bewohnerinnen und Bewoh-
nern sowie Nachbarn und Gästen 
eine tolle Freizeit- und Sport-Infra-
struktur zur Verfügung – direkt vor 
der Haustüre.

Die Gastregion Landquart mit den 
angrenzenden Gemeinden ist aber 
auch ein tolles Naherholungsgebiet, 
das abwechslungsreiche Naturer-
lebnisse verspricht. So weiss bei-
spielsweise die Bündner Herrschaft 
neben hervorragenden Weinen 
auch mit feinen Wanderrouten zu 
überzeugen.
Nicht zu vergessen das Maien-
felder Heididörfli oder die Region 
Bad Ragaz mit ihrer Bädertradition, 
die Stoff für Entdeckungen bieten. 
Dank guten Verkehrsverbindungen 
sind ebenfalls die weltbekannten 
Kur- und Sportorte des Kantons ein-
fach und schnell erreichbar.
Landquart ist zudem ein bedeuten-
des Wirtschaftszentrum mit rund 
5000 Arbeitsplätzen. Moderne und 
namhafte Unternehmungen finden 
hier beste Voraussetzungen, um 
sich weiterzuentwickeln und Wert-
schöpfung zu generieren. Zu guter 
Letzt sind auf dem Gemeindege-
biet auch einige bedeutende Aus-
bildungsinstitutionen beheimatet. 
Neben dem Landwirtschaftlichen 
Bildungszentrum Plantahof mit 
seinem vielseitigen Ausbildungsan-
gebot (Landmaschinenmechaniker 
mit ihren überbetrieblichen Kursen) 
sind das die international ausge-
richtete Physiotherapieschule der 
Fachhochschule Südschweiz (SUPSI) 
sowie weitere Kurs- und Berufsbil-
dungszentren wie Swissmechanik 

oder Login als Ausbildungsort für 
Berufe in der Welt des Verkehrs.
Mit der positiven wirtschaftlichen 
Entwicklung in der Region sind 
auch die Anforderungen an die Inf-
rastruktur der Gemeinde gestiegen. 
Aktuell sind verschiedene Erschlies
sungs- und Sanierungsprojekte im 
Bau oder in Planung. Eine grössere 
Veränderung wird in den nächsten 
Jahren der Bahnhof Landquart er-
fahren – damit das Tor zu Graubün-
den noch attraktiver wird.

Wärmt: Heizöl
von AVIA.

Brenn- & Treibstoffe | Tankrevisionen
Telefon 081 322 12 03 | Heizöl-Infos sowie schnelle
und kostenlose Preisberechnung auf www.buerke.ch

      

connecta ag Weiherstrasse 2 www.connecta.net +41 81 926 27 28 
        7302 Landquart info@connecta.net

BEI UNS AN 
JEDEM ANSCHLUSS. 
ZUVERLÄSSIG HOHE GESCHWINDIGKEIT IM GANZEN NETZ.

kreativ & individuell. 
Ihre Schreinerei mit Herz.

Schulstrasse 76  •  7302 Landquart  •  www.schreinerei-ricogansner.ch

Spezialitads
dal

Grischun
In unseren Fabrikläden in Landquart

an der Weststrasse 1 und in Churwalden
finden Sie regionale Spezialitäten wie
Bündnerfleisch, Rohschinken und Salsiz.

Informationen und Öffnungszeiten
finden Sie aufwww.grischuna.ch

KOMPETENT UND GEMEINSAM FÜR LEBENSQUALITÄT

Das Heim für erwachsene Menschen mit einer 
geistigen Behinderung in der Region Fünf Dörfer 
mit 26 dezentralen Wohnplätzen in Landquart, 
Igis und Untervaz.

Heimzentrum Arche Nova

Bild: Michael Brooks



DIES UND DAS

Meldungen bitte an
Fax 071 223 21 28 oder a.kue@bluewin.ch
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Caritas-Markt-Karte als Rettungsanker
Familien und Einzelpersonen mit knappem Budget entlasten

Die Corona-Pandemie bringt es mit sich: Viele Menschen und mit ihnen ihre Familien geraten in finanzielle Schwierigkeiten. Wichtige Aufträge bleiben 
aus, oder existenzsichernde Nebenjobs fallen weg. Die Caritas Graubünden ermöglicht Personen, deren Einkommen niedrig ist und/oder die auf Sozial-
hilfe angewiesen sind, gesunde Lebensmittel zu Tiefstpreisen sowie günstige Produkte des täglichen Bedarfs. Diese kann man im Caritas Markt an der 
Tittwiesenstrasse 27 in Chur einkaufen. Profitieren können auch Menschen/Woorkingpoors, die Ergänzungsleistungen (AHV / IV) beziehen, sowie Perso-
nen mit einer laufenden Lohnpfändung oder Schuldensanierung. Um dieses Caritas-Angebot zu nutzen, ist der Bezug einer Caritas-Markt-Karte nötig. 
Diese kann im Caritas Büro an der Tittwiesenstrasse 29 bezogen werden. 
Dank der KulturLegi erhalten zudem Familien und Einzelpersonen mit kleinem Budget aus Chur und Domat/Ems einen stark vergünstigten Zugang zu 
Kultur-, Sport und anderen Freizeitangeboten. Es laufen Gespräche, dieses Angebot auf den ganzen Kanton auszudehnen. 
Wer in einer aktuellen Notlage steckt und nur über ein knappes Budget verfügt, meldet sich für eine Beratung seiner finanziellen Situation bei den Verant-
wortlichen im Büro der Caritas in Chur. Nach einer positiven Abklärung wird dem Gesuchsteller die Caritas-Markt-Karte oder die KulturLegi-Karte ausgehändigt. 

Öffnungszeiten Caritas Markt
Montag bis Freitag: 9.00 bis 18.00 Uhr durchgehend
Samstag: 9.00 bis 12.00 Uhr

Öffnungszeiten Caritas Büro
Montag bis Freitag: 8.00 bis 12.00 Uhr / 13.30 bis 16.30 Uhr

Caritas Markt
Tittwiesenstrasse 27

7000 Chur
Tel. 081 252 64 44

caritas-markt@caritasgr.ch

Caritas-Markt-Karte als Rettungsanker
Familien und Einzelpersonen mit knappem Budget entlasten

Die Corona-Pandemie bringt es mit sich: Viele Menschen und mit ihnen ihre Familien geraten in finanzielle Schwierigkeiten.Wichtige Aufträge bleiben
aus oder existenzsichernde Nebenjobs fallen weg. Die Caritas Graubünden ermöglicht Personen, deren Einkommen niedrig ist und/oder die auf
Sozialhilfe angewiesen sind, gesunde Lebensmittel zu Tiefstpreisen sowie günstige Produkte des täglichen Bedarfs. Diese kann man im Caritas Markt
an der Tittwiesenstrasse 27 in Chur einzukaufen. Profitieren können auch Menschen/Woorkingpoors, die Ergänzungsleistungen (AHV / IV) beziehen
sowie Personen mit einer laufenden Lohnpfändung oder Schuldensanierung. Um dieses Caritas-Angebot zu nutzen ist der Bezug einer Caritas-Markt-
Karte nötig. Diese kann im Caritas Büro in der Tittwiesenstrasse 29 bezogen werden.
Dank der KulturLegi erhalten zudem Familien und Einzelpersonen mit kleinem Budget aus Chur und Domat/Ems einen stark vergünstigten Zugang zu
Kultur-, Sport und anderen Freizeitangeboten. Es laufen Gespräche, dieses Angebot auf den ganzen Kanton auszudehnen.
Wer in einer aktuellen Notlage steckt und nur über ein knappes Budget verfügt, meldet sich für eine Beratung seiner finanziellen Situation bei den
Verantwortlichen im Büro der Caritas in Chur. Nach einer positiven Abklärung wird dem Gesuchsteller die Caritas-Markt-Karte oder die KulturLegi-
Karte ausgehändigt.

Caritas Markt
Tittwiesenstrasse 27
7000 Chur
Tel. 081 252 64 44
caritas-markt@caritasgr.ch

Öffnungszeiten Caritas Markt
Montag bis Freitag: 09.00 bis 18.00 Uhr durchgehend
Samstag: 9.00 bis 12.00 Uhr

Öffnungszeiten Caritas Büro
Montag bis Freitag: 08 bis 12 Uhr / 13.30 – 16.30 Uhr
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Aktionismus der Bündner 
Regierung geht weiter!

Mit dem Entscheid der Bündner 
Regierung, seit Donnerstag die Mas-
kenpflicht auf fünfte und sechste 
Klassen auszuweiten, ist die in der 
Regierung vorherrschende Strate-
gielosigkeit um ein Kapitel reicher. 
Begründet wird das Ganze ohne 
empirische Erläuterung mit der 
epidemiologischen Lage. 
Bei näherer Betrachtung stellt man 
aber fest, dass die Fallzahlen sin-
ken und die Spitalbettenbelegung 
auf tiefem Niveau stagniert. Die 
SVP Graubünden wehrt sich ent-
schieden gegen diese, auch aus 

medizinischer Sicht, verfehlten 
Schnellschüsse. 
Fraktionspräsident Jan Koch be-
dauert, dass unsere Regierung es 
nicht für nötig hält, die Zusam-
menarbeit mit dem Parlament zu 
fördern. «Wie bereits im vergange-
nen Dezember und Oktober wer-
den einschneidende Corona-Ver-
schärfungen wenige Tage vor Sessi-
onsbeginn eingeführt. Dies obwohl 
zeitlich kein Entscheidungsdruck 
bestanden hätte. Diese Handha-
bung kommt einer Diskussionsver-
weigerung gleich!» 

Für die Berücksichtigung bisheriger  
Wahlkreise im Grossen Rat

Die BDP-Fraktion hat kürzlich 
die Februar-Session des Gros
sen Rates beraten. Sie spricht 
sich einstimmig für das Wahl-
Modell C aus und unterstützt 
grossmehrheitlich den Antrag, 
dem Volk für die Teilrevi-
sion der Kantonsverfassung 
lediglich ein Modell zur Ab-
stimmung vorzulegen. Die 
COVID-19-Härtefallverordnung 
unterstützt die BDP grundsätz-
lich, fordert allerdings einen 
höheren Fixkostenbeitrag 
und eine rasche Auszahlung 
an betroffene Betriebe. 

In der Vorberatung der Februar-
Session des Grossen Rates hat die 
BDP-Fraktion die Anpassung des 
Wahlsystems für den Grossen Rat 
beraten. Sie spricht sich einstim-
mig für das Wahl-Modell C aus. 
«Mit dem Modell C können alle 
bisherigen Wahlkreise sowie die 
politische und kulturelle Vielfalt 
im Kanton berücksichtigt werden», 
erklärt Daniel Buchli, Fraktions-
vizepräsident der BDP Graubün-
den. Diese Überlegung wurde von 
der BDP bereits im Vorfeld stark 
gewichtet. «Zusätzlich kommt die 
Majorzbedingung bei den Einer-
wahlkreisen unseren Forderungen 
entgegen», so Buchli. In diesen 
Wahlkreisen werden so weiterhin 
Persönlichkeiten statt Parteien 
gewählt. Mit dem Modell C kann 
dem Bündner Stimmvolk demzu-
folge ein mehrheitsfähiges, stabiles 
und auf Graubünden abgestimm-
tes Wahlsystem zur Abstimmung 
vorgelegt werden.

Härtefallmassnahmen müssen 
ausgeweitet werden und 

rasch erfolgen
Die BDP Fraktion folgt grund-
sätzlich der COVID-19-Härtefall-
verordnung der Regierung. Diese 
unterstützt Unternehmen, die 
aufgrund der behördlichen Mass-
nahmen zur Bekämpfung der CO-
VID-19-Epidemie Umsatzverlust 
ausweisen. Allerdings: Die kan-
tonale Ausführungsverordnung 
über Härtefallmassnahmen für 

Unternehmen in Zusammenhang 
mit der COVID-19-Epidemie sieht 
lediglich eine Fixkostenentschädi-
gung auf dem Umsatzverlust von 
50 % vor. Die BDP Fraktion fordert 
die Regierung auf, den Anteil zu 
erhöhen und den Beitrag bei 90 % 
der Fixkosten anzusiedeln. «Der 
voraussichtlich hohe Mittelbedarf 
darf insbesondere bei den behörd-
lich geschlossenen Betrieben nicht 
als Argument angeführt werden», 
begründet Martin Bettinaglio, 
Grossrat. Zudem muss auch die 
Obergrenze der Härtefallzahlungen 
pro Betrieb von CHF 750 000 fallen 
gelassen werden und die generelle 
Anspruchsberechtigung im Bezug 
auf den nachzuweisenden Umsatz-
verlust von 40 % auf 30 % gesenkt 
werden. Um betroffene Unterneh-
men zu unterstützen, müsse die 
Auszahlung der Härtefallmittel 
rasch und unbürokratisch erfol-
gen. Denkbar wäre eine rasche 
Auszahlung der Härtefallgelder als 
Darlehen. Nach abgeschlossener 
erfolgreicher Prüfung des Härte-
fallgesuches könnte das Darlehen 
dann erlassen werden. Zudem sol-
len auch Betriebe, die nach dem 
ersten Lockdown im März 2020 
gegründet wurden und im Dezem-
ber 2020 bereits wieder schliessen 
mussten, berücksichtigt werden. 

Mehr Unterstützung für die 
Tourismusbranche gefordert

Der Tourismus-Kanton Graubün-
den ist stark von den COVID-10 
Massnahmen betroffen. Aus die-
sem Grund fordern die BDP 
Grossrätinnen und Grossräte die 
Regierung auf, sich beim Bund da-

für einzusetzen, dass der Kanton 
Graubünden zusätzliche Härtefall-
mittel für die stark leidende Touris-
musbranche erhält.

Zu kaufen gesucht:

Einfamilienhaus
oder auch

Mehrfamilienhaus
darf auch sanierungsbedürftig sein.

F. Obermeier 079 378 0504

Eigenartiges Rechtsverständnis 
in den USA. Man wird sich noch 
erinnern, dass nach mehreren 
Vorfällen mit Afroamerikanern 
und Todesfolgen, 2020 in den 
USA bei einer Verkehrskontrolle 
einem Unbewaffneten vor den 
Augen seiner kleinen Kinder, 
von einem Polizisten siebenmal 
in den Rücken geschossen wur-
de. Der Angeschossene überlebte 
aufs schwerste verletzt und ist 
seither an einen Rollstuhl gefes-
selt. Jetzt wird in den Medien 
berichtet, dass das Strafverfah-
ren gegen den schiesswütigen 
Polizisten und dessen Kollegen 
eingestellt wurde. Aufgrund des-
sen darf man fragen, weshalb die 
USA die Auslieferung von Julian 
Assange von England fordern? 
Die Forderung wurde abgewie-
sen. Drüben möchte man ihm 
einen Prozess machen und mög-
lichst hart bestrafen. Bei einer 
Verurteilung könnten ihm bis zu 
178 Jahren Gefängnis aufgebür-
det werden. Soviel bekannt ist, 
hat Assange keinen Menschen 
angeschossen, aber tödliche 
Schandtaten von US-Soldaten 
aufgedeckt.

Dä Gamliel meint

Lesermeinung

Verhüllungsverbot: Verantwortung übernehmen, 
wegsehen ist zu einfach

Der Titel sagt es schon: Das Rich-
tige tun!
Rückblickend auf dreijährige 
Tätigkeit im Nahen- u. Mittleren 
Osten, als beratender Ingenieur 
im Auftrag eines Schweizer Tech-
nologie-Konzern, davon ein Jahr 
bei ARAMCO, Saudi-Arabischer 
Ölkonzern am persisch Golf. 
Dieser Aufenthalt in arabischen 
Staaten der 1970-iger Jahre, be-
günstigte direkten Einblick in 
eine muslimisch patriarchalische 
Gesellschaft mit verheerenden 
Strukturen gegenüber dem weib-
lichen Geschlecht. 
Die Würde der Frau wurde da-
mals, wie heute, durch die Isla-
mische-Männerwelt rücksichtlos 
zertrampelt! Frauen werden ihr 
Leben lang von Vater, Schwieger-
vater, Ehemann, Brüder, Söhnen, 
Stiefsöhnen, Onkel unter schänd-
licher Vormundschaft kontrol-
liert, unterdrückt und gefangen 
gehalten. Daran hat sich auch 
in der Schweiz nichts geändert! 
Der angeblich moderne Islam ist 
männlich geprägt und enthält 
keine explizite Weisung an mus-
limische Frauen ihren Körper zu 
verhüllen!
Ohne männliche Erlaubnis dür-
fen Musliminnen kaum am öffent-

lichen Leben teilnehmen. Frauen 
werden im Islam spätestens von 
der Pubertät an von ihren Fami-
lien gezwungen, verschleiert oder 
Ganzkörperschleier zu tragen. 
Junge Frauen in muslimischen 
Haushalten werden weggesperrt 
bzw. ab Geschlechtsreife in Haus-
arrest gesetzt, um ihre Jungfräu-
lichkeit zu sichern (Zwangshei-
rat)! 
Muslimische Machtsymbole die in 
Nordafrika und im Nahen Osten 
wüten gehören nicht zu unserer 
Kultur. Hier zeigt man das Ge-
sicht. Wer wie ein anonymes Ge-
spenst herumläuft, hat gar kein 
Interesse, sich zu integrieren. 
Genau diese Lebensart wollen 
wir in der Schweiz nicht dulden, 
weil es unser freiheitlich-demo-
kratisches Gesellschaftssystem 
enorm stört und gefährdet. 
Die Stimmbürgerinnen sind 
nun besonders gefordert, für ihr 
«Frausein» Verantwortung zu 
übernehmen um diese Unterdrü-
ckung zu beenden. JA zum Ver-
hüllungsverbot! 

Viktor Nell,  
Auslandschweizer auf Zeit, 

E-43895 Ampolla (Tarragona)
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Freiheit statt Bevormundung JETZT!
Verhindern wir gemeinsam Lockdown-Langzeitschäden!

Die Folgen der Lockdown-Hysterie
des Bundesrates sind:

• Depressionen und häusliche Gewalt
nehmen stark zu!

• Viele Menschen vereinsamen. Die Selbst-
mordraten steigen an!

• Tausende Arbeits- und Ausbildungsplätze
gehen verloren!

• Viele Betriebe stehen vor dem Ruin!

• Ganze Wirtschaftsbereiche wie Hotellerie,
Gastronomie, Kultur, oder die Reise- und
Eventbranche werden gegen die Wand
gefahren!

• Pro Stunde wachsen die Staatsschulden
wegen des Lockdowns um 6 Millionen
Franken an!

Damit muss endlich Schluss sein!

ausende Arbeits- und Ausbildungsplätze

Depressionen und häusliche Gewalt

iele Betriebe stehen vor dem Ruin!

Pro Stunde wachsen die Staatsschulden

gehen verloren!

Ganze Wirtschaftsbereiche wie Hotellerie,

Eventbranche werden gegen die Wand

wegen des Lockdowns um 6 Millionen

einsamen. Die Selbst-
mordraten steigen an!

Deshalb fordern wir:

• Restaurants, Fitnesscenter und
Läden sind mit den bewährten
Schutzkonzepten sofort wieder
zu öffnen!

• Aufhebung der Homeoffice-Pflicht,
damit die Menschen wieder an
ihre Arbeitsplätze zurückkehren
können!

• Vollgas beim Impfen!

• Das Bundesamt für Gesundheit
(BAG) muss aufhören,
die Schweizer Bevölkerung
mit permanent wechselnden und
fadenscheinigen Informationen
zu manipulieren!

Geschätzte Schweizerinnen
und Schweizer

Seit gut einem Jahr kämpfen wir ge-
gen das Coronavirus. Wir alle haben
in dieser Zeit enorme Leistungen
vollbracht und viele Einschränkung-
en auf uns genommen:

• Wir alle schützen uns und andere
mit Hygienemitteln und -masken,
wir halten Abstand und vezichten
auf Sozialkontakte und Ausgang!

• Unternehmen und Gewerbe ha-
ben Hunderte Millionen Franken in
Schutzkonzepte und Schutzmas-
snahmen investiert!

• Die Industrie hat in Rekordzeit
Tests und Impfmittel entwickelt!

gefahren!

Helfen Sie mit, die
Lockdown-Hysterie
des Bundesrates
zu beenden!

Mit einer Spende an CH80 0900 0000 3000 8828 5, Schweiz. Volkspartei (SVP),
Postfach, 3001 Bern; mit demVermerk «Corona-Irrsinn stoppen»,
unterstützen Sie unsere Kampagne. Herzlichen Dank für Ihre Hilfe!

SVP Schweiz,
Postfach 8252, 3001 Bern

www.svp.ch /SVPch
u www.lockdown-stop.ch
u Werden Sie SVP-Mitglied

auf www.svp.ch

Unterschreiben Sie noch
heute die Petition:

Aus den Verhandlungen 
des Gemeinderates 

Domat-Ems

An der konstituierenden 
Sitzung vom 1. Februar 2021 
wählte der Gemeinderat für 
das Jahr 2021 Andrea Bäder 
Federspiel (CVP) zur Gemein-
deratspräsidentin und Ronny 
Krättli (SVP) zum Vizepräsi-
denten des Gemeinderates.

Im Weiteren wurden folgende 
Wahlen vorgenommen:

Stimmenzähler/in:
Anita Decurtins-Jermann (CVP) 
und Christian Zimmermann (SP)

Stimmenzähler-Stellvertreter:
Stephan Schwager (FDP) und Ste-
fan Theus (SVP)

Aktuariat, bestehend aus einem 
Protokollführer und einem Stell-
vertreter:
Ab. 1. Juni 2021: Lucas Collen-
berg, neuer Gemeindeschreiber, 
und als Stellvertreterin Olivia 
Buonvicini, Sekretärin der Kanzlei 
Bis 31. Mai 2021: Olivia Buonvi-
cini, Sekretärin der Kanzlei, und 
als Stellvertreterin Seraina Par-
pan, Chefsekretärin der Kanzlei 

Gemeindevizepräsident:
Armin Tanner (CVP), Departe-
mentsvorsteher Bauten und An-
lagen

Präsident der Geschäftsprüfungs
kommission: Valentin Spescha 
(CVP)

Vier Mitglieder der Geschäfts
prüfungskommission:
Anita Decurtins-Jermann (CVP)
Daniel Kunfermann Maissen (FDP)
Kathrin Pfister (SP)
Stefan Theus (SVP)

Drei Mitglieder der Baukom
mission:
Leo Cajochen, Brandschutzex-
perte (parteilos)
Andrea Pfister, Architektin HTL 
(parteilos)
Robert Albertin, Architekt HTL 
(parteilos)

Zwei Mitglieder der Redaktions
kommission:
Ruben Durisch (SVP) und Luna 
Weggler (SP) für das Jahr 2021 

Präsident des Stiftungsrates des 
Alters- und Pflegeheimes Casa 
Falveng: Lukas Kühne 

Zwei Mitglieder des Stiftungsrates 
des Alters- und Pflegeheimes 
Casa Falveng:
Silvia Bisculm Jörg (SP)
Ludwig Coray (CVP)

Der Gemeinderat hat die Beant
wortung des parlamentarischen 
Vorstosses zur Kenntnis ge
nommen:
–	 Interpellation «Sicherheit in 

Domat / Ems auch ohne Polizei-
posten?» von Jürg Rodigari und 
Mitunterzeichnenden vom 16. 
November 2020 

Der Gemeinderat hat zudem 
folgenden parlamentarischen 
Vorstoss teilweise überwiesen:
–	 Postulat «Unterstützung des 

Mittelstandes in Domat / Ems» 
von Ruben Durisch und Mit-
unterzeichnenden vom 16. No-
vember 2020

Andy Egli wird neuer 
Nachwuchschef beim EHC Chur

Dem Vorstand des EHC Chur ist es 
gelungen, mit Andy Egli einen aus-
gewiesenen Fachmann und Ausbil-
dner für die sehr wichtige Position 
des Nachwuchschefs verpflichten 
zu können. Egli verfügt aufgrund 
seiner langjährigen Tätigkeit im 
Nachwuchsbereich über grosse Er-
fahrungen in der konzeptionellen 
und praktischen Nachwuchsförde-
rung, ist in der Region verankert, 
kennt das Eishockey in Graubün-
den damit sehr gut und ist in der 
Eishockeyschweiz breit und gut 
vernetzt.
Seine Laufbahn im Nachwuchsbe-
reich startete er direkt nach sei-
ner Spielerkarriere (während 13 
Jahren Spieler in der Nationalliga) 
in der Organisation der ZSC Lions 
bevor er acht Jahre in der Nach-
wuchsabteilung des HC Davos als 
Trainer und Nachwuchschef amte-

te. Seit drei Jahren ist er beim EHC 
Lenzerheide-Valbella tätig, und hat 
dort als Nachwuchschef massge-
blichen Anteil am Ausbau einer für 
die Region beeindruckenden Nach-
wuchsabteilung.
Die Verantwortlichen des EHC 
Chur sind überzeugt, mit Andy 
Egli eine Persönlichkeit verpflich-
tet zu können, welche die ange-
strebte Neuorientierung im Nach-
wuchsbereich mit Überzeugung 
mitträgt und dies, in enger Zusam-
menarbeit mit den vielen engagier-
ten Nachwuchstrainern, über alle 
Stufen hinweg entsprechend um-
setzen wird. Er wird die Stelle am 
1. Mai 2021 antreten.
Beim Churer Stadtclub freut man 
sich sehr auf die Zusammenarbeit 
mit Andy Egli und heisst ihn in der 
EHC Chur Familie herzlich will-
kommen.

Steckbrief
Name: Egli 
Vorname: Andy 
Geb.-Dat.: 30.01.1970 
Nationalität: Schweizer 
Zivilstand: geschieden, 3 Töchter 
(Yael, Céline und Yanira) 
Sprachen: Deutsch 
Hobbys: Motorradfahren, Golf, Langlauf, 
Sport allgemein

Ausbildung
13 Jahre Eishockeyprofi (HCD, ZSC, Fribourg-Gotteron, Biel und Olten)
J+S Coach
J+S Experte
J+S Experte Kindersport
Mental Coach und Video Coach

Laufbahn Trainer / Coach
1998 – 1999 	 EHC Biel	 (Nachwuchschef)
2001 – 2005	 ZSC / GCK Lions	� (Stufentrainer U13 – U15 / ZH 

Kantonaltrainer U13 – U14)
2005 – 2013	 HC Davos	� (Nachwuchschef / GR Kanto-

naltrainer U13 – U14)
2015 – 2019	 HC Davos	� (Verteidiger Trainer- und 

Videocoach NL)
2018 – 2020	 EHC Lenzerheide-Valbela	 (Headcoach 3. / 2. Liga)
2018 – 	 EHC Lenzerheide-Valbela	� (Cheftrainer / Ausbildungschef)
2019 – 	 Swiss Ice Hockey Federation	 (U15 Trainer)

Bild: z.V.g.
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Autoankauf
Kaufe Autos in jedem Alter und

Zustand ab Platz
Einfach und unkompliziert unter

078 336 78 78

Publireportage

Suzuki Schweiz feiert sein 40-jähriges Jubiläum
Im Jahre 1981 startete Suzuki mit dem
Import von Fahrzeugen in der Schweiz.
Seither konnte Suzuki hierzulande rund
180’000 Fahrzeuge verkaufen. Die Su-
zuki Automobile Schweiz AG gehört
seit dem 1. Juli 2004 der Emil Frey
Gruppe an. Im gleichen Jahr startete
der japanische Kompaktwagen-Herstel-
ler eine Modelloffensive und lancierte
jährlich ein neues Modell.

Die kompakten Suzuki Modelle mit at-
traktivem Preis-/Leistungsverhältnis lie-
gen im Trend und dank dem vielseitigsten
4x4 Angebot sind die Suzuki Fahrzeuge
ideal für die Schweiz. Suzuki hat die rich-
tigen Modelle für die heutige Zeit – effizi-
ente Hybrid-Modelle mit 4x4 und Automat
was in der Schweiz besonders gefragt ist.
Das ist sicher ein Grund für den anhalten-
den Erfolg und den enormen Zuwachs in
den letzten Jahren. Dieser Erfolg ist auch
dem stetigen Ausbau des Fachhändler-
netzes zu verdanken. Suzuki verfügt

heute über ein dichtes und qualitativ
hochstehendes Netz von über 220 Fach-
händlern. Davon waren 9 Suzuki Fach-
händler bereits beim Start vor 40 Jahren
1981 von allem Anfang an mit dabei.
Zur Feier des 40 Jahre Jubiläums offe-
riert Suzuki den Kunden 2021 ein äus-
serst attraktives 0,4% Vorzugsleasing.
Damit fährt man bereits ab Fr. 119.-/Mo-
nat einen neuen Suzuki Hybrid (Ignis
Compact+). Zudem gibt es tolle Genera-
tion Hybrid Sondermodelle der Modellrei-
hen Ignis, Swift, SX4 S-Cross und Vitara
mit Kundenvorteilen bis zu Fr. 1’710.
Seit dem 1. Januar 2010 zeichnet die
neu gegründete Marine-Division inner-
halb der Suzuki Automobile Schweiz AG
für den Import von Suzuki-Aussenbord-
motoren verantwortlich und arbeitet ak-
tuell mit 47 Marine Fachhändlern zu-
sammen. Hinzu kam am 1. Februar
2020 auch noch der Import und Vertrieb
von Suzuki Motorrädern und Rollern, die
seit bald 60 Jahren in der Schweiz er-
hältlich sind. Das Motorrad Händlernetz
umfasst rund 70 Fachhändler und Ser-
vicestellen.

Meilensteine der letzten 40 Jahre Suzuki
1981: LJ80 als erstes Suzuki Fahrzeug in der Schweiz und
Begründer der SUV-Geschichte.

Nach 20 Jahren gewinnt mit Joan Mir erstmals wieder ein
Suzuki Fahrer die Moto GP Weltmeisterschaft. Zusätzlich
gewinnt das Suzuki Team Ecstar auch die Team-Wertung
aufgrund der ebenfalls sehr starken Leistungen des zweiten
Fahrers Alex Rins. Abgerundet wird die hervorragende Saison
durch einen dritten Platz in der Konstrukteur-Wertung.

2020: Übernahme des Suzuki Motorrad- und Roller-Imports
und -Vertriebs für die Schweiz

2020: erstes Modell mit Plug-in
Hybrid System in der Suzuki Range,
der Suzuki Across

2016: mit dem Modell Suzuki Baleno wird das erste Modell
mit Hybrid Technologie in der Suzuki Modellpalette lanciert.

2010: Übernahme des Suzuki Marine Imports und Vertriebs
für die Schweiz. Hier werden auch Marshall Schlauchboote
exklusiv mit Suzuki Aussenbordmotoren vertrieben.

2010: Lancierung des Kizashi, der
ersten Mittelklasse-Limousine in der Suzuki Modellpalette

2005: endgültiger Durchbruch auf dem
Schweizer Markt mit dem neuen Swift.

Wir suchen einen engagierten und motivierten 

Dachdecker 100 % (m/w) 

Fühlen Sie sich angesprochen? Wir freuen uns, 
Sie kennen zu lernen! 

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 
casa-technica.ch®, Am Linthli 22, 8752 Näfels 
oder per Mail an: r.landolt@casa-technica.ch. 

Weitere Informationen über unser Unternehmen finden Sie 
auf unserer Homepage www.casa-technica.ch. 

Wir suchen einen engagierten und motivierten 

Bauspengler 100 % (m/w) 

Fühlen Sie sich angesprochen? Wir freuen uns, 
Sie kennen zu lernen! 

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 
casa-technica.ch®, Am Linthli 22, 8752 Näfels 
oder per Mail an: r.landolt@casa-technica.ch. 

Weitere Informationen über unser Unternehmen finden Sie 
auf unserer Homepage www.casa-technica.ch. 

 

 

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir für das Gebiet Graubünden / Ostschweiz 

PC- Supporter / Verkäufer 
mit abgeschlossener Berufslehre als Informatiker / PC- Supporter oder gleichwertiger 
Ausbildung. PC/Netzwerk-Kenntnisse sind Bedingung. Sie werden von uns auf Ihr 
Tätigkeitsgebiet gut vorbereitet und ausgebildet.  

Auf Sie wartet eine interessante und vielseitige Tätigkeit im Aussendienst, mit sehr 
guten Verdienst-Möglichkeiten. 

Sollten Sie sich angesprochen fühlen, dann melden Sie sich schriftlich bei 
Keller & Dürr Kassensysteme AG, Kappelistr.14c, 9470 Buchs  
oder unter der Tel. 081/ 756 45 72   info@keller-duerr.ch   
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TTeell..  006622  338888  0066  0066
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44770022  OOeennssiinnggeenn
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Gesucht
Für unser Büro 

in chur
Damen + herren

für Inserateverkauf

–  wird angelernt, auch 
 wiedereinsteiger/-in

– evtl. Teilzeit (50 %)
– Fixum, Provision

Bewerbung an: 
Künzle Annoncen, Postfach 21, 
9403 Goldach oder Tel. 081 253 57 77 
oder a.kue@bluewin.ch

Philipp Wilhelm und 
Hansueli Roth neu im 

Regionalausschuss 
Prättigau / Davos

Die Präsidentinnen und Prä-
sidenten der Gemeinden 
der Region Prättigau / Davos 
haben am Dienstag. 19. Ja-
nuar 2021, in Klosters Philipp 
Wilhelm als neuen Davoser 
Landammann und Hansueli 
Roth als neuen Gemeinde-
präsidenten von Klosters in 
der Präsidentenkonferenz 
willkommen geheissen.

Die erstmals vom neuen Vorsit-
zenden der Region, Werner Bär 
(Jenaz), geleitete Sitzung stand 
im Zeichen von Wahlen für ver-
schiedene Gremien der Region. 
Neu gehört Philipp Wilhelm dem 
Regionalausschuss (Vorstand) von 
Amtes wegen an; Hansueli Roth 
wurde von der Präsidentenkonfe-
renz einstimmig in den Regional-
ausschuss und auch als stellver-
tretender Vorsitzender gewählt. 
Weitere Mitglieder des Regional-
ausschusses sind neben Werner 
Bär Marianne Flury (Fideris) und 
Ueli Thöny (Schiers).
Für die dreiköpfige Geschäftsprü-
fungskommission (GPK) waren 
Ersatzwahlen für zwei Sitze vorzu-
nehmen. Kandidatinnen und Kan-
didaten müssen aus den Reihen 
einer GPK einer Regionsgemeinde 
kommen. Angelo Roberto-Pizzini 
(Grüsch) und Albert Gabriel (Klos
ters) wurden von der Präsidenten-
konferenz einstimmig gewählt; sie 
üben diese Kontrollfunktion zu-
sammen mit dem bisherigen GPK-
Mitglied Thomas Hitz (Fideris) aus.
Für die regionale Raumplanung ist 
bei der Region Prättigau / Davos die 
Kommission Regionalplanung zu-
ständig, welche die Geschäfte zu-
handen von Regionalausschuss und 
Präsidentenkonferenz vorbereitet. 
Bereits an der letzten Sitzung Ende 
November sind Nina Gansner (See-
wis) und Cornelia Voltz (Klosters) 
neu in diese Kommission gewählt 
worden. Die Davoser Interessen 
werden in dieser Kommission nun 
neu von Philipp Wilhelm vertreten. 
Weitere Mitglieder dieser Kommis-
sion sind Georg Niggli (Grüsch, 
Vorsitz), Angelo Rizzi (Luzein) und 
Planungsfachmann Roland Tremp 
(Chur).

Sachbeschädigung durch 
Sprayereien – Zeugenaufruf 

Davos: Vergangene Woche 
hat eine unbekannte Tä-
terschaft in Davos mehrere 
Objekte besprayt. Der Sach-
schaden beläuft sich auf 
einige tausend Franken.

 
Die Kantonspolizei Graubünden 
erhielt am Freitag eine Meldung 
über zwei Sprayereien beim SPAR 

in Davos Dorf. Gemäss ersten Er-
kenntnissen wurde das Objekt zwi-
schen Donnerstag und Freitag um 
Mitternacht besprayt. Insgesamt 
wurden in der Folge an über 15 
Objekten in Davos weitere Spraye-
reien festgestellt. Personen, welche 
Hinweise zur Aufklärung machen 
können, melden sich bitte beim 
Polizeistützpunkt Davos, Telefon 
081 257 63 50.

Bild: z.V.g.

Eine Person bei Frontalkollision 
getötet – Zeugenaufruf 

Schiers: Am Montagvormittag 
sind auf der Nationalstrasse 
A28 zwei Personenwagen 
frontal miteinander kollidiert. 
Ein Fahrzeuglenker wurde 
dabei getötet und eine Fahr-
zeuglenkerin schwer verletzt.

Nach ersten Erkenntnissen fuhr 
ein 19-jähriger Automobilist am 
Montagmorgen kurz nach 9 Uhr 
von Küblis kommend auf der Prät-
tigauerstrasse A28 talauswärts. 
Aus der Gegenrichtung nahte eine 
50-jährige Automobilistin. Bei der 
Örtlichkeit «Über der Landquart» 
kollidierten die beiden Autos hef-
tig frontal miteinander und die 
beiden Lenkenden wurden einge-
klemmt.

Rettungsarbeiten
Für die medizinische Versorgung 
standen eine Rega-Crew und eine 

Ambulanz des Spitals Schiers im 
Einsatz. Der 19-jährige Mann er-
lag noch auf der Unfallstelle seinen 
schweren Verletzungen. Die Stras-
senrettung des Feuerwehrstütz-
punktes Mittelprättigau befreite die 
50-Jährige mit Brechwerkzeug aus 
dem Auto. Sie wurde mit der Rega 
ins Kantonsspital Graubünden 
nach Chur geflogen. Die Strasse 
blieb während zirka vier Stunden 
gesperrt und der Verkehr wurde 
wechselseitig über die Chlusstras-
se umgeleitet.

Zeugen gesucht
Personen, die Angaben zum Un-
fall machen können, melden sich 
bitte beim Verkehrsstützpunkt 
Mittelbünden (Telefon 081 257 63 
50). Gemeinsam mit der Staatsan-
waltschaft klärt die Kantonspolizei 
Graubünden den genauen Unfall-
hergang ab.

Bild: z.V.g.



Mein trockener Mund macht mich 
fertig. Was soll ich nur machen?
Egal, welche Ursache für die Trockenheit im Mund- und 
Rachenraum verantwortlich ist. Die lästigen Symptome 
wie Trockenheitsgefühl, Räuspern, Stimmversagen, 
Schmatzgeräusche beim Sprechen, Heiserkeit, Hals-
schmerzen und Hustenreiz können einen zum Wahn-
sinn treiben. 
Die Halstablette GeloRevoice fördert den Speichelfluss 
und bildet ein Hydrogel auf der Schleimhaut, welches 
als Feuchtigkeitsspeicher wirkt. GeloRevoice sorgt für 
einen lang anhaltend befeuchtenden Film auf der Hals- 
und Rachenschleimhaut. GeloRevoice wirkt rasch, 
spürbar und lang anhaltend bei Trockenheits gefühl im 
Mund und Rachen.

Wichtige Mitteilung!
Jede 4. Person benötigt zusätzliches Vitamin B12

Schwarzer Knoblauch
mit B-Vitaminen

Für Herz & Hirn
Alpinamed Schwarzer Knoblauch Kapseln enthalten einen  
Spezialextrakt aus schwarzem Knoblauch sowie B-Vitamine
• für eine normale Herzfunktion
• zur Verringerung von Müdigkeit und Ermüdung
• zur Erhaltung normaler roter Blutkörperchen
• für einen normalen Eisenstoffwechsel
• für eine normale Funktion des Nervensystems
• für eine normale psychische Funktion

Langjährige Forschungsergebnisse belegen, dass Knoblauch viele wundervolle Eigenschaften besitzt. Beim 
schwarzen Knoblauch handelt es sich um einen speziellen argentinischen Knob-

lauch, der auf natürliche Weise in Japan von spezialisierten Fachpersonen in 
einem jahrhunderte alten Verfahren fermentiert wird. Im Unterschied zu nor-

malem Knoblauch ist der schwarze Knoblauch komplett geruchlos und ohne 
Nachgeschmack. Er verursacht weder Aufstossen, Blähungen noch 
unangenehme Ausdünstungen. 
Und dies ohne negativen Einfluss auf die wertbestimmenden Inhaltsstoffe! 

3 Kapseln täglich – für Herz & Hirn.

Gesundheitstipps von Alpinamed www.alpinamed.ch
In Apotheken und Drogerien

Sie müssen 
nicht immer 
müssen!

Medizinprodukt zur Akutbehandlung  
und Vorbeugung von  

Blasenentzündungen.
Ohne Antibiotika, Zuckerzusatz, künstliche 
Farb-, Aroma- oder Konservierungsstoffe.

Alpinamed Preiselbeer  
D-Mannose Trinkgranulat 

 zum kalt oder 

    warm Trinken

Verstopfte Nase? Druck im Kopf? 
Husten?
Dagegen gibt es ein wirksames, natürliches Mittel auf 
Basis von aromatischen Pflanzenölen. GeloMyrtol be-
freit rasch Nase, Stirnhöhle und Bronchien von zähem 
Schleim und lässt Sie wieder frei durchatmen. Die be-
freienden GeloMyrtol Wirkstoffe werden als Kapseln 
eingenommen und über Nase und Bronchien ausge-
atmet. Rasch und spürbar. GeloMyrtol ist ein zugelas-
senes Arzneimittel. Bitte Packungsbei lage beachten.

Vitamin B12-Defizite haben viele Ursachen. Ernähren 
Sie sich leicht und gesund, mit wenig tierischen Pro-
dukten, allenfalls vegan? Sind Sie oft erschöpft? Die 
Auswirkungen von Vitamin B12-Defiziten werden oft 
nicht oder erst nach Jahren bemerkt. Dabei ist Vitamin 
B12 wichtig für Schlaf, Psyche, Nerven, für die Blutbil-
dung und die Energiegewinnung in den Körperzellen. 
Ins besondere Frauen (Blutverluste), Sportler, ältere 
Personen und Veganer sollten ihre Nahrung mit Vita-
min B12 ergänzen. 
Der neue hochdosierte Alpinamed B12 Trio Dosier - 
spray enthält 3 unterschiedliche, vegane physiologi-
sche Vitamin B12-Verbindungen. Die Anwendung ist 
kinderleicht und angenehm. Ein bis mehrmals täglich 
ein- oder mehrere Sprühstösse direkt in den Mund 
sprühen. Alternativ kann das Vitamin B12 auch über 
Nahrungsmittel und Getränke gesprüht, oder mittels 
beiliegendem Nasenadapter via Nase angewendet 
werden. Geben Sie sich nicht mit weniger zufrieden 

und verlangen Sie ein modernes, wirksames Vitamin 
B12-Präparat. Eine Packung Alpinamed B12 Trio Dosier-
spray enthält 300 Sprühstösse zu 100 µg Vitamin B12. 

Safran – damit die  
Seele wieder lacht!
Wenn der Tag zur Nacht, die Gedanken schwer und 
das Grübeln zur Qual werden, bringt Safran wieder 
Licht ins Dunkel. Safran, Curcuma und B-Vitamine sind 
Nährstoffe für die Seele und können helfen, wenn die 
Lebensfreude nachlässt und die Stimmung nicht mehr 
stimmt. Wissenschaftliche Studien bestätigen, dass 
Safran und Kurkuma einen positiven Beitrag zu unse-
rem seelischen Gleichgewicht und Wohlbefinden bei-
tragen können. Probieren Sie es aus.
Die Zeiten versetzen Frau zurzeit nicht gerade in Hoch-
stimmung. Masken, Abstand, Isolation und fehlende 
Kontakte machen unserer Seele zu schaffen und drü-
cken auf die Stimmung. Da helfen vor allem eine ge-
sunde Portion Optimismus, Videotelefone, Musik, viel 
Bewegung und Erinnerungen an vergangene Zeiten. 
Aber auch ein gutes Essen kann die Stimmung heben 
und der Lebensfreude neuen Schub verleihen. Probie-
ren Sie doch mal ein Safran Risotto oder ein Curry-
gericht. Die darin enthaltenen Gewürze heben die 
Stimmung und erfreuen die Gaumennerven. Wem das 
zu aufwändig ist, kauft sich in der Apotheke oder Dro-
gerie die Safran Gold Kapseln von Alpinamed. Diese 
enthalten Safranextrakt, Kurkuma und viel Vitamin B12 
für die Nerven und die Psyche. 


